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Wichtige neue Entscheidung 

 
Ausländerrecht: Zum Aufenthaltszweck der Aufnahme einer betrieblichen Aus- und 
Weiterbildung nach § 16a Abs. 1 Satz 1 AufenthG 
 
§ 16a Abs. 1 Satz 1 AufenthG 
 
Aufenthaltszweck nach § 16a Abs. 1 Satz 1 AufenthG 
Betriebliche Aus- und Weiterbildung 
Abgrenzung zur Erwerbstätigkeit 
 
Bayerischer Verwaltungsgerichtshof, Beschluss vom 06.05.2026, Az.  10 CS 26.836 
 
 

Orientierungssatz der LAB: 

Die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis nach § 16a Abs. 1 Satz 1 AufenthG setzt 

schon tatbestandlich voraus, dass die Aufnahme bzw. Fortsetzung einer betriebli-

chen Aus- oder Weiterbildung tatsächlich beabsichtigt ist. (Rn. 14) 

 

Hinweis: 

Die Aufenthaltserlaubnis nach § 16a Abs. 1 AufenthG steht in der Praxis eher selten 

im Mittelpunkt gerichtlicher, insbesondere obergerichtlicher Entscheidungen. In  

einem Eilverfahren hatte der Bayerische Verwaltungsgerichthof (BayVGH) nunmehr 

Gelegenheit, sich mit einer Grundfrage dieser Aufenthaltserlaubnis, nämlich dem 
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Aufenthaltszweck, – auch unter rechtssystematischen Gesichtspunkten – genauer zu 

befassen. 

 

Der BayVGH (Rn. 13) nimmt zuerst die Normstruktur des § 16a Abs. 1 Satz 1 Auf-

enthG in den Blick: 

 

Diese Vorschrift regelt die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis, deren Aufenthalts-

zweck in der Aufnahme einer betrieblichen Aus- und Weiterbildung mit dem Ziel der 

Erlangung der Berufsausbildung liegt. Die Berufsausbildung hat hierbei die für die 

Ausübung einer qualifizierten beruflichen Tätigkeit notwendigen beruflichen Fertigkei-

ten, Kenntnisse und Fähigkeiten (berufliche Handlungsfähigkeit) in einem geordneten 

Ausbildungsgang zu vermitteln (§ 1 Abs. 3 Satz 1 Berufsbildungsgesetz [BBiG]). Die 

Erteilung der Aufenthaltserlaubnis zu Ausbildungszwecken soll bei Vorliegen der ge-

setzlichen Voraussetzungen im Regelfall erfolgen. Nach der gesetzgeberischen Kon-

zeption ist daher nur dann keine Aufenthaltserlaubnis zu erteilen, wenn ein Ausnah-

mefall vorliegt, also solche Umstände gegeben sind, die einen außergewöhnlichen 

Geschehensablauf kennzeichnen, der so bedeutsam ist, dass er das ansonsten aus-

schlaggebende Gewicht des gesetzlichen Regelerteilungsgrundes beseitigt (vgl. 

OVG Bautzen, Beschluss vom 22.10.2024, Az. 3 B 135/24, juris Rn. 22). 

 

Vor diesem Hintergrund setzt nach Auffassung des BayVGH die Erteilung einer Auf-

enthaltserlaubnis nach § 16a Abs. 1 Satz 1 AufenthG schon tatbestandlich voraus, 

dass die Aufnahme bzw. Fortsetzung einer betrieblichen Aus- oder Weiterbildung tat-

sächlich beabsichtigt ist (Rn. 14), also nach den Umständen des Einzelfalles anzu-

nehmen ist, dass der ausländische Antragsteller den Aufenthaltszweck der betriebli-

chen Aus- oder Weiterbildung tatsächlich verfolgt (vgl. Rn. 15). 

 

Dieser Frage ist somit bereits auf der Tatbestandsseite der Norm nachzugehen, so-

dass es nicht mehr darauf ankommt, ob ein atypischer Fall vorliegt (und ggf. das Er-

messen ordnungsgemäß ausgeübt wurde). Hingegen geht das OVG Bautzen(a.a.O.) 

von einem zwar ebenfalls gerichtlich voll überprüfbaren, aber auf der Rechtsfolgen-

seite zu prüfenden atypischen Ausnahmefall aus, wenn dem Antragsteller der Aufent-

haltszweck der betrieblichen Ausbildung abgesprochen werden muss. Läge danach 

bei der Sollvorschrift des § 16a Abs. 1 Satz 1 AufenthG ein solcher atypischer 
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Ausnahmefall vor, stünde die Erteilung der Aufenthaltserlaubnis im (pflichtgemäßen) 

Ermessen der Ausländerbehörde. 

 

Im vorliegenden Fall zeigen nach Auffassung des BayVGH schließlich die Gesamt-

umstände, dass der Antragsteller beabsichtige, erwerbstätig zu sein, aber nicht seine 

betriebliche Ausbildung abzuschließen (wird in Rn. 15 bis 18 näher ausgeführt), so-

dass ihm kein Anspruch auf Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis nach § 16a 

Abs. 1 Satz 1 AufenthG zusteht. Dabei wertet der BayVGH den Umstand, dass der 

Antragsteller die Berufsschule selten bis gar nicht besucht, als deutliches Indiz für ein 

fehlendes Ausbildungsinteresse (siehe Rn. 17). 

 

 

 

Dr. Riedl 
Oberlandesanwalt 
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